
Der Erdmagnetisnnsg. 597

Die Abnahme der Inclination beträgt alfo in Deutfyland ungefähr 2,3

Minuten im Sabre.

Auch die Variationen der Inelination halten in verfhiedenen Ländern
feineswegs gleihen Gang. Während fi) in Europa gegenwärtig das Nord-

ende der Inclinationsnadel allmälig hebt, nimmt die ungefähr 220 betragende

füdliche Inclination auf St. Helena ungefähr um 8 Minuten jährlich zu.
Was die Intenfität anbelangt, fo ift die Zeit, während welcher man die:

fem Element die nöthige Aufmerkfamkeit gewidmet hat, zu kurz, um den Gang

der facularen Variationen deffelben mit einiger Sicherheit zu überfehen. Die

horizontale Intenfität nimmt gegenwärtig in Deutfchland zu, was aber wenig:

ften® theilweife von der Abnahme der Inclination herrührt. Fir München war
die horizontale Intenfität

Anfangs 1841 1,9300 Anfangs 1847 1,9417
» 1842 1,9359 » 1848 1,9452

» 1843 1,9373 » 1849 1,9437

» 1844 1,9374 » 1850 1,9523

» 1845 1,9374 » 1851 1,9549

» 1846 1,9397 » 1852 1,9508

Bis jegt ift man nod nicht im Stande, einen genügenden Grund für die

facularen Acnderungen der erdmagnetifchen Conftanten anzugeben.

Die täglichen Variationen. Die fäcularen Aenderungen in der

Richtung der Magnetnadel gehen nicht in der Art vor fih, daß die Nadel fic)

ganz langfam und gleichförmig nach einer beftimmten Richtung hin fortbewegt,

fondern die Magnetnadeln find beftandigen Schwankungen unterworfen, in wel-

hen fi) zunächft eine tägliche Periode ausfpricht.
Was die Declination betrifft, fo ift der Verlauf ihrer täglichen VBaria-

tionen in Deutichland ungefähr folgender: Morgens um 8 Uhr hat die Declir

nationgnadel im Ducchfchnitt ihre öftlichfte Stellung; ziemlich vafd) bewegt fi
nun ihr Nordende gegen Welten und erreicht zwifchen 1 und 2 Uhr ihren weit-

lihen Wendepunkt, um dann wieder nad Diten hin zu wandern, und zwar in
den Nachmittags- und Abendftunden fehneller, während der Nachtftunden langfamer.

Diefer Gang der Declinationgnadel wird durdh die Curve Fig. 292 an-

Fig. 292.
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fchaulich gemacht, welche den mittleren täglichen Gang der täglichen Variationen
der Declinationgnadel zu Göttingen darftellt. Die Abfeiffen find der Zeit, die

Drdinaten den Variationen der Declination proportional, und zwar entfpricht
der. Abftand zweier Verticalftriche einem Zeitintervall von 1 Stunde, während
der Abftand zweier Horizontallinien einer) Winfeldifferenzg von 1 Minute ent:

fpriht. — Am oberen Rande der Figur ift Die Zeit nach) bürgerlicher, am un:
teren Rande ift fie nach aftronomifcher Weife gezählt.

Ein Steigen der Curve entfpricht einer nad Dften, ein Sinfen entfpricht
einer nach Welten gerichteten Bewegung des Nordendes der Nadel.

Die Amplitude der täglichen Bewegung der Magnetnadel, d.h. der Winkel

zwifchen ihrem öftlichiten und ihrem weftlichften Stande, ift veränderlich, und zwar

ift fie im Allgemeinen von der Jahreszeit abhängig; fie ift größer im Sommer,

Heiner im Winter. Folgendes find die Mittelwerthe diefer Amplitude für die
verfehiedenen Monate in Göttingen:

Sankane s. 2.00% 6,% au er 912

Sebrufe un: 2,04 Ban > 291.930)
Dina ld September „11,8
til 2m 42 20108,9 Bleiben. 10,3

li November . . 6,9

Some rare 100 December 9.0250.

Derfelbe Gang der täglichen Variationen der Declination zeigt. fi im

ÜWolentlihen für alle Dite, welche nördlid vom magnetifchen Aequator Liegen,
nur werden fie um fo fehwächer, je mehr man fih von den Polargegenden aus

dem magnetifchen Aequator nähert, für welchen fie fait völlig verfehwinden, um
auf der Südhälfte der Erde in gleicher Weife, aber in entgegengefeßter Richtung

aufzutreten, d. b. auf der füdlichen Hemifphäre bewegt fi) das Südende der

Nadel zu denfelben Tageszeiten nah Weften, in welchen auf der nördlichen
Hemifphäre das Nordende der Nadel nach Weften geht.

Auch die Inclination ift Variationen von 24ftündiger Periode unter:
worfen, und zwar ift fie im Ducchfchnitt um 10 Uhr Morgens am größten und

um 10 Uhr Abends am Eleinften.
Diefelben Wendeftunden zeigen auch die täglichen Variationen der totalen

Intenfität, nur zeigt fi) hier ein entgegengefegter Gang, indem das Mari:
mum der totalen Intenfität im Durchfehnitt Abends um 10 Uhr, das Minimum

Morgens um 10 Uhr eintritt.

217 Magnetische Störungen. Wenn man die Declinationsnadel mit
Sorgfalt beobachtet, fo zeigt fich, daß fie im Laufe eines Tages Feineswegs fo ftetig

von Oft nad) Weft und dann wieder von Welt nad Dft geht, wie Fig. 292 zeigt,
welche ja nur al8 Durchfehnitts-Nefultat einer großen Reihe von Beobachtungen
gewonnen wurde. Don diefem in Fig. 292 dargeftellten normalen ange

der Declinationsnadel weichen die wirklichen Schwankungen in der Lage des

magnetifchen Meridians, wie fie an einzelnen Tagen beobachtet werden, mehr


